
11  Schweizer Promipaar im 
Berg-Hideaway

 Erst im Januar haben sie ihre Trennung 
bestätigt, doch nun lassen Mirjam Jäger und 
Rafael Beutl die Gerüchteküche brodeln.
Grund dafür ist ein romantisches Getaway im 
Schweizer Berghotel La Val, das feuchtfröh-
lich endet. Was hat es mit der Entführung mit 
Augenbinde auf sich?

13  Langstreckendestinationen 
sind wieder beliebter

 Die Lust aufs Reisen nimmt zu: 
Reiseanbieter spüren grosses Interesse an Du-
bai, New York oder Istanbul. Auch Städtetrips 
in Europa und Stranddestinationen für einen 
Kurztrip sind beliebt. Aber auch Hurghada, 
Miami und europäische Metropolen wie Lon-
don, Barcelona oder Amsterdam werden gut 
nachgefragt.

Artikel auf Seite 11

3  Vier Fragen an zwei  
Stapi-Kandidaten

 Beat Kilchenmann und Markus Bärtschi-
ger werden vom KMU & Gewerbe Schlieren im 
Wahlkampf ums Amt des Stadtpräsidiums he-
rausgefordert. Aber wie gewerbefreundlich 
politisieren sie wirklich?

Artikel auf Seite 3

Bochsler Bäder werfen hohe Wellen!
Sich wie ein Fisch im Wasser fühlen: Jetzt Offerte für eine Nasszellen-
Erneuerung anfordern und sich bei einer individuellen Beratung 
über kreative Lösungen freuen. Alle Produkte, Elemente, Grössen und 
Spezialitäten – mit professionellem Umbau von A bis Z. 

Herzlich willkommen im Showroom! 
Montag bis Freitag 8–12 Uhr und 13–17 Uhr
Übrige Zeit auf Anfrage.

Walter Bochsler AG
Steinackerstrasse 38, 8902 Urdorf
Telefon: 044 736 40 40, www.bochsler-ag.ch

Interessierte Betriebe mit offenen 
Lehrstellen für den Sommer 2022  
melden sich bitte bei:
info@bbf-dietikon.ch
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BBF BEZIRK DIETIKON

Jede besetzte Lehrstelle zählt!
Nebst den Generalversammlungen 
mehrerer Gewerbevereine (siehe In-
halt) fand auch die GV des Berufsbil-
dungsforums des Bezirks Dietikon 
(BBF) statt, an der eine Lehrstellen-
börse lanciert wurde.

Text/Bild: YC, zVg

Die Präsidentin Yvonne Christen blickte auf ein 
Jahr zurück, in welchem die Veranstaltung zum 
Thema «Gymi und Lehre, beide Wege führen 
zum Erfolg» als Höhepunkt und trotz Pandemie 
durchgeführt wurde. 100 Personen konnten dar-
an teilnehmen und die Veranstaltung war bis auf 
den letzten Platz ausgebucht. 
2022 wird die Veranstaltung am 27. September 
in Birmensdorf unter Beteiligung des Lehrstel-
ĭúĸČłşŸĶŦ��ČČłĭŰúşĸ�ŦŰÒŰŰƥĸôúĸȩ�%ęú��şáŦęôúĸŰęĸ�
dankte dem Vorstand und allen, die sich 2021 für 
das BBF engagiert haben und sich weiter für die 
Zukunft der Berufsbildung im Limmattal einset-
zen werden.

Lehrstellenbörse als 
Kontaktmöglichkeit

Ziel der Lehrstellenbörse Dietikon ist es, zusätz-
liche Lehrvertragsabschlüsse per Sommer 2022 
zu erreichen. Die online Lehrstellenbörse Dieti-
kon wird per 27. April lanciert und ist ein zusätz-
licher Rekrutierungskanal. Die Plattform ermög-
licht Jugendlichen und Berufsbildenden einen 
unkomplizierten Erstkontakt, an dem sich beide 
Parteien gegenseitig vorstellen und kennenler-
nen können. Dabei können evtl. Bewerbungsun-
terlagen ausgetauscht und das weitere Vorgehen 
geklärt werden. Nach diesem Erstkontakt startet 
der Rekrutierungsprozess in den Ausbildungsbe-
trieben.  z

______________ 

Mehr Infos: www.bbf-dietikon.ch

vlnr: Jürg Hässig, Yvonne Christen und Thomas Broger vom Vorstand freuen sich auf die Lehrstellenbörse 
des BBF Dietikon ab 27. April 2022

Das Berufsbildungsforum des Bezirks Dietikon 
•  ist ein Verein, gegründet 1994;
•  fördert die Zusammenarbeit zwischen Lehrbetrieben, Oberstufen- und weiterführenden 

Schulen sowie Eltern, Berufsbildungs-Institutionen, Wirtschaft und Politik;
•  richtet sich in erster Linie an Personen, die sich mit Themen der Berufswahl, der 

Förderung der Berufslehre und der Weiterentwicklung der Berufsbildung befassen;
•  besteht aus engagierten Vertreterinnen und Vertretern aus Lehrbetrieben, Schulen 

(Oberstufe, Mittelschule, Berufsschule, Berufswahlschule), Berufsberatung, 
Berufsbildungsamt, Lokalpolitik und Wirtschafts- und Sozialverbänden.

Offizielle Monatszeitung des Gewerbeverbandes Limmattal und der Gewerbevereine Birmensdorf und 
Aesch, Dietikon, Engstringen, Geroldswil-Oetwil, Schlieren, Uitikon Waldegg, Urdorf und Weiningen

Artikel auf Seite 13
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Offene Lehrstelle für Sommer 2022? 
Machen Sie mit bei der

www.lehrstellenboerse-dietikon.ch

Sicherheitstechnik in Schlieren
��Schliessanlagen
��Montagen
��Notausgang-Systeme
��Reparaturen
��Sicherheitsverschlüsse
��Schlüssel-Service
��Tresore
��Briefkasten-Anlagen
��dormakaba Stützpunkt

��Abus Stützpunkt
��Schilder-Gravuren
��Möbelschlösser
��Kleinzylinder
��Tür-/Zierbeschläge
��Aufsperren
��Kundenservice
��Einbruchsicherungen
��Keso Stützpunkt

Hügli Sicherheitstechnik GmbH
Schulstrasse 2
8952 Schlieren
Tel. 044 730 81 40
info@huegli-schlieren.ch
www.huegli-schlieren.ch

Türtechnik
Schliesssysteme
Systeme Zutritt und Zeit 

System Partner

STADTPRÄSIDIUMS-KANDIDATEN SCHLIEREN

Vier Fragen an zwei Stapi-Kandidaten
Beat Kilchenmann und Markus Bärtschiger werden vom KMU & Gewerbe Schlieren 
im Wahlkampf ums Amt des Stadtpräsidiums herausgefordert. Wie gewerbefreund-
lich sind sie wirklich? – Die Kandidaten wurden schriftlich und getrennt befragt.

Interview: Mohan Mani, Bilder: zVg

Wie gewerbefreundlich politisieren Sie? 
Können Sie ein konkretes/anonymisiertes 
Beispiel geben?

Beat Kilchenmann: Generell stelle ich mir bei 
jedem politischen Geschäft auch die Frage nach 
den Auswirkungen für das Gewerbe. Ein Beispiel 
aus der jüngeren Vergangenheit ist die geplante 
Begegnungszone im Bahnhofsbereich. Ich hatte 

ŦîĔłĸ�íúę�ôúş�úşŦŰúĸ�ŌČČúĸŰĭęîĔúĸ��ŸƦÒčúȤ�ôÒĶÒĭŦ�
als Präsident der BPS (Bürgerliche Parteien 
Schlieren), das Gespräch mit Gewerbetreibenden 
und Wirtschaftsvertretern gesucht, um ihre Sor-
gen zu verstehen. Das Treffen war der Anfang 
des später im Parlament siegreichen Änderungs-
antrags. Das Volk hat dann später anders ent-
schieden, das ist Demokratie.

Markus Bärtschiger: Ich war Initiant der brei-
tangelegten Analyse zur Zentrumsentwicklung 
Schlieren, was zur Gründung der Organisation 

«Shopping Schlieren» führte. Diese hat den Auf-
trag, die Läden in Schlieren zu fördern.

Einige KMUs haben während der 
Coronapandemie das Vertrauen in den 
Staat verloren. Wie kann man dieses 
zurückgewinnen?

Beat Kilchenmann: Vertrauen kann man grund-
sätzlich nur gewinnen, indem man transparent 
und umfassend kommuniziert. Transparenz ergibt 
sich durch dauernden Kontakt und Meinungsaus-
tausch zwischen jeglichen Gruppierungen. Ich 
Ƒúşôú�ôęúŦúĸ�ZłĸŰÒĪŰ�ŜƦúčúĸȩ�¾úĸĸ�ĶÒĸ�ƑúęŦŦȤ�
warum Entscheide getroffen werden und eventu-
elle Auswirkungen von Alternativen kennt, dann 
ist vieles besser zu verstehen.

Markus Bärtschiger: Nicht nur für viele Gewer-
betreibende war die Corona-Pandemie ein äu-
sserst traumatisches Erlebnis. Die ganze Gesell-
schaft hat darunter gelitten. Das Vertrauen in 
unsere Demokratie und deren Institutionen kann 
nur gemeinsam wieder gestärkt werden. Aber wir 
müssen zum Beispiel auch über das Kompetenz- 
und Verantwortungsdurcheinander zwischen 
Bund, Kanton und Gemeinden reden.

Was planen Sie konkret, damit die Leute 
vermehrt lokal einkaufen statt regional, 
national oder gar nurmehr online/ global?

Beat Kilchenmann: Ich selbst kaufe in Schlieren 
ein. Es vorleben und darüber sprechen ist wich-
tig. Dann muss natürlich auch das Angebot stim-
men, es muss attraktiv sein, in Schlieren einzu-
kaufen. Da sollten auch Vermieter von Ladenloka-
len darauf achten. Die Stadt muss die Rahmenbe-

dingungen richtig setzen, damit sich in Schlieren 
ein attraktiver Ladenmix entwickeln kann. Dass 
das eine schwierige Aufgabe ist, muss einem be-
wusst sein, ich werde mich jedoch stark dafür 
engagieren.

Markus Bärtschiger: In einer Marktwirtschaft 
ist es ein Unding, wenn der Staat verordnet, wo 
die Kundschaft einkaufen muss. Für das Gewer-
be gilt somit, dass es Vorteile für die Käufer an-
bieten muss, die so unschlagbar sind, dass die 
Kundschaft gar nicht auf die Idee kommt, ande-
renorts einzukaufen. Um nur einen Punkt zu 
nennen: Das Einkaufserlebnis in Schlieren muss 
verbessert werden. Es muss ähnlich sein wie in 
einem Shopping-Zentrum. Hier kann die Stadt 
íúĔęĭƦęîĔ�ŦúęĸȤ�ęĸôúĶ�Ŧęú�ôęú�ŌČČúĸŰĭęîĔúĸ��áŸĶú�
zwischen den Läden möglichst gut gestaltet und 
ŜƦúčŰȩ

Ganz praxisnah und konkret: Wie kann man 
den Stau um den Schlieremer Stadtkreisel 
reduzieren?

Beat Kilchenmann: Es ist dafür zu sorgen, dass 
der Kanton so schnell wie möglich die Entlastung 
auf der Bernstrasse-Achse realisiert. Alles andere 
ist leider nur Symptombekämpfung für kaum 
mehr korrigierbare Fehler, die in der Vergangen-
heit gemacht wurden. Es gilt nun, mit einem 
ganzheitlichen Verkehrskonzept den Schleichver-
kehr in den Quartieren in den Griff zu bekom-
men. Ich werde mich dafür einsetzen.

Markus Bärtschiger: Die Achse Bernstrasse 
muss gestärkt werden. Das heisst, die «Engstrin-
gerkreuzung» muss schnell saniert werden.  z

Beat Kilchenmann, SVP Markus Bärtschiger, SP

ABSTIMMUNGSPAROLEN DES KMU- UND GEWERBEVERBANDES DES KANTONS ZÜRICH

Nein zur Elternzeit-Initiative –  
Ja zur Frontex-Vorlage
Der Kantonale Gewerbeverband (KGV) lehnt die SP «Elternzeit-
Initiative» für insgesamt 36 Wochen Elternzeit im Kanton Zürich 
ab. Bei diesem übertriebenen Ausbau der Elternzeit im Kanton 
Zürich werden Unternehmen durch direkte und indirekte Kosten 
gleich mehrfach zur Kasse gebeten. Die Initiative, welche einen 
unnötigen Zürcher Alleingang vorsieht, ist schädlich für die KMU 
und unverantwortlich für den Wirtschaftsstandort.

Text/Bilder: zVg

Elternzeit-Initiative
Mit der Elternzeit-Initiative der SP 
wird für den Kanton Zürich eine El-
ternzeit von je 18 Wochen für jeden 
Elternteil gefordert. Seit der Einfüh-
rung des Vaterschaftsurlaubs Anfang 
2021 haben arbeitende Eltern in der 
Schweiz bei der Geburt eines Kindes 
gesetzlichen Anspruch auf 14 Wochen 
Mutterschaftsurlaub und zwei Wochen 
Vaterschaftsurlaub. Der vorgeschlage-
ne masslose Ausbau der Elternzeit 
(von 16 auf 36 Wochen) ist nicht im 
Interesse der Zürcher Wirtschaft. Für 

KMU sorgt eine zusätzliche Elternzeit 
für hohe Mehrbelastungen. Neben den 
direkten Kosten durch zusätzliche Ar-
beitgeberbeiträge werden KMU hohe 
indirekte Kosten (bspw. Ersatz für ab-
wesende Mitarbeiter, Ertragsausfälle) 
aufgetragen. Je kleiner ein Unterneh-
men ist, desto schwieriger sind Abwe-
senheiten von Mitarbeitenden zu kom-
pensieren. Bereits heute ist es teilwei-
se unmöglich, gut ausgebildetes Perso-
ĸÒĭ�ƠŸ�ƥĸôúĸȩ

Aus Sicht des KGV ist ein Ausbau der 
Elternzeit auf Kosten der KMU nicht 
vertretbar. Die Initiative gefährdet im 
Kanton Zürich wichtige Arbeits- und 
Ausbildungsplätze. Im Vergleich zu 

den Nachbarkantonen verliert der Kan-
ton Zürich durch den unnötigen Allein-
gang weiter an wirtschaftlicher Attrak-
tivität und Wettbewerbsfähigkeit. Da-
rum sagt der Vorstand des KGV Nein 
zum untauglichen Zürcher Eltern-
zeit-Gesetz, welches am 15. Mai 2022 
zur Abstimmung gelangt.  z

Parole: Nein
___________________

Frontex-Vorlage

Die Übernahme und Umsetzung der 
revidierten EU-Verordnung über die 
Europäische Grenz- und Küstenwache 
ist aus Sicht des KGV richtig und wich-
tig. Diese sieht einen zusätzlichen 
Schutz der EU-Aussengrenze vor. Ein 
Nein zur Frontex-Vorlage würde hinge-
gen den Verbleib bei Schengen/ Dublin 
gefährden. Dies hätte insbesondere 
für den Tourismus und die Hotellerie 
des Flughafen-Kantons Zürich schwer-
wiegende Folgen. Der Vorstand des 
Z>½�úĶŜƥúĔĭŰ�úęĸ�XÒ�ƠŸş�=şłĸŰúƖȾ½łş-
lage.  z 

Parole: Ja

______________ 

Mehr Infos: www.kgv.ch
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Die Wirtschaft steht  
hinter Beat Kilchenmann

Beat Kilchenmann  
Als Stadtpräsident 
am 15. Mai 2022 

FÜHRUNGSSTARK 

ZIELORIENTIERT 

KOMPETENT

HEIZUNG MSRL SANITÄRKLIMALÜFTUNG

/ HAUSTECHNIK AUS EINER HAND

KOSTER AG / HAUPTSITZ ZÜRICH
qơɭȟơʋɽƃǠȍȶȶɽʋɭŔɽɽơࠇࠃ߿ࠇ�ࡹ�ࠄࠆ��ŁʧɭǫƃǠࡹ��þࡹ�ࠄࠄ�ࠅࠅ�ࠀࠂࠃ�ࠃࠃ߿��ǫȥǉȶॸȇȶɽʋơɭŔǌࡳƃǠ
ȇȶɽʋơɭŔǌࡳƃǠ

/ SOS – 24H SERVICE

C A R R O S S E R I E

MARKUS & GABY GISLER / 044 731 00 77 / WWW.CARREMO.CH

VSCI ®

Reparatur/Scheibenkonzept

Hagelschaden-Reparatur

Dellen-Drücktechnik  
ohne Farbschaden

Parkschäden

WO STIMMT
JEDER TON?

Unterhörstetten TG
Schlieren ZH
Rapperswil SG
Gossau SG

D
A
C
H
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O
M

GENAU HIER.
WIR LEBEN KÜCHE.

WICHTIG:

Siehe auch das 

Doppel-Interview  

auf Seite 3!

STADT SCHLIEREN

Schlieren muss den Gastarif anpassen
Der Ukraine-Konflikt führt zu einem starken Anstieg der Energie-
preise. Auch die Gasversorgung ist davon betroffen. Eine Erhö-
hung des Gastarifs ist deshalb unumgänglich.

Text: zVg, Bild: Gas Energie

Aufgrund der stark gestiegenen Ein-
kaufspreise für Erdgas hat der Stadtrat 
eine Anpassung des Gastarifs per 1. 
Mai 2022 beschlossen. Die Erhöhung 
beträgt rund 132 %. Die Berechnung 
des neuen Tarifs basiert auf den aktu-
ellen Einkaufspreisen, der Preisprogno-
Ŧú�ŦłƑęú�ôúş�+ĸŰƑęîĪĭŸĸč�ôúş�ƥĸÒĸƠęúĭ-
ĭúĸ��úŦúşƐúĸ�ôúş��ŜúƠęÒĭƥĸÒĸƠęúşŸĸč�
der Gasversorgung. Allein vom 1. Janu-
ar 2022 bis März 2022 stiegen die Ein-
kaufspreise für Erdgas am Spotmarkt 
zeitweise sogar über 190 %. Verlässli-
che Prognosen sind aufgrund der star-

ken Abhängigkeit von der weiteren 
+ĸŰƑęîĪĭŸĸč� ôúŦ� ¥ĪşÒęĸúȾZłĸƦęĪŰŦ�
nicht möglich.

Die Gastarife wurden bereits per 1. Ja-
nuar 2022 um 47.56 % erhöht. Grund 
für diese Preisanpassung war die be-
reits angespannte geopolitische Lage. 
%ęú�ƥĸÒĸƠęúĭĭúĸ��úŦúşƐúĸ�ôúş��ŜúƠęÒĭƥ-
nanzierung der Gasversorgung der 
Stadt Schlieren werden voraussichtlich 
aufgrund der rasanten Preisentwick-
lung Ende März ausgeschöpft sein. Die 
gesetzlichen Grundlagen schreiben 
eine kostendeckende Tarifpolitik vor. 
Der Stadtrat sieht sich deshalb ge-

zwungen, erneut eine Tarifanpassung 
vorzunehmen.

eęŰ��ŽîĪŦęîĔŰ�ÒŸČ�ôęú�ƥĸÒĸƠęúĭĭú��ęŰŸÒ-
tion der Gasbeziehenden, welche unter 
Umständen aufgrund dieser Preisent-
ƑęîĪĭŸĸč�ęĸ�ƥĸÒĸƠęúĭĭú��îĔƑęúşęčĪúęŰúĸ�
geraten können, verzichtet der Stadt-
rat auf den Entzug der aufschiebenden 
Wirkung bei einem Rekurs. Die Tarifer-
höhung wird demnach mit denselben 
Fristen und Rechtsmitteln publiziert 
wie bei normalen Anpassungen. Somit 
erfolgt eine Anpassung des Sommerta-
rifs per 1. Mai 2022. Da der Sommerta-
rif vom 1. April bis 30. September gilt, 
wird im April noch der bisherige Som-
mertarif verrechnet.  

Es zeichnet sich bereits heute ab, dass 
der Wintertarif, welcher vom 1. Okto-

ber bis 31. März gilt, ebenfalls massiv 
erhöht werden muss. Denn selbst mit 
dem neuen Sommertarif wird die Gas-
versorgung in den nächsten Monaten 
ƑúęŰúşĔęĸ�ôúƥƠęŰáş�Ŧúęĸȩ�eęŰ�ôúş��ĸŜÒŦ-
sung des Wintertarifs muss diese Ent-
wicklung aufgefangen werden.  z

Der Gaspreis steigt und steigt.

AKTUELLE DATEN/INFOS 
• www.gvschlieren.ch •

 

KMU & Gewerbe Schlieren 
8952 Schlieren 
info@gvschlieren.ch  
www.gvschlieren.ch

Thomas Landis, Präsident
tho@landis-arch.ch
Tel. 044 730 73 33
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102. GENERALVERSAMMLUNG DES KMU & GEWERBE SCHLIEREN

Zwischen Kaffeeduft, zehn Traktanden  
und dem Dessert 
Pünktlich um 18.30 Uhr begrüsste Thomas Landis im Bankettsaal 
«Offset» vom Restaurant Eve’s Kitchen des ehemaligen NZZ 
Druckzentrums alle 83 anwesenden Mitglieder, Freunde und 
Sympathisanten des KMU & Gewerbe Schlieren zur 102. General-
versammlung. Vorgängig gabs beim Caffetino an der Jake's Bar 
einen Willkommens-Apéro.

Text/Bilder: Christian Murer

Recht speditiv gingen die zehn Trakt-
anden über die Bühne. Beim Zwei-Jah-
resbericht sagte Thomas Landis, dass 
dieser auch bei der E-Mail-Einladung 
hinterlegt war. Er wäre deshalb froh, 
dass er ihn nicht vorlesen müsse. Zur 
Jahresrechnung übernahm Finanzchef 
Adrian Furrer das Zepter. Die Jahres-
rechnung wurde einstimmig angenom-
men und dem Vorstand Décharge er-
teilt. Anschliessend stellte Stephan 
Bernet das Jahresprogramm 2022/23 
vor. Speziell verwies er auf den längs-
ten Business Tisch vom 7. Juni 2022 
sowie das Wiesn Gaudi am 15. Septem-
ber 2022. 

Homepage leider  
nicht aktuell

Dann kam das Thema Homepage aufs 
Tapet. Gabriele Widmer meldete sich 
und wollte wissen, warum man 4000 
Franken für den Internet-Auftritt bud-
getiert habe. Thomas Landis meldete 
sich zu Wort und erwähnte, dass beim 
Vorstand viele Reklamationen einge-
gangen seien, dass die jetzige Website 
veraltet sei und entschuldigt sich hie-

für. Der Vorstand sei aber mit Muse 
Lazri daran, einen top aktuell aufge-
bauten Internet-Auftritt zu erstellen. 
Dies brauche jedoch Zeit und ebenso 
aktuelle Fotos, die an diesem Abend 
ôęú� �şłƥȾ=łŰłčşÒƥĸ� �ĭÒŸôęÒ� eęĸôúş�
knipste.

Eine neue Kassierin 

Das Thema Wahlen ging ohne grosse 
Worte über die Bühne. Thomas Landis 
ist noch bis 2023 gewählt, ebenso 
Stephan Bernet und der abwesende 
Andreas Kriesi. Kassier Adrian Furrer 
gab nun aus geschäftlichen Gründen 
den Rücktritt bekannt, da er ab Som-
mer 2022 nicht mehr in der Filiale 
Schlieren tätig ist. Er schlägt gleich sei-
ne Nachfolgerin von der Filiale Schlie-
ren, Sandra Steiger, als neue Kassierin 
vor. Die Aktuarin Brigitte Del Bon hat 
ihren Job im Vorstand bereits übernom-
men und stellte sich auch kurz vor.

Insgesamt 221 Mitglieder

Dann stellten sich 7 anwesende von 16 
neue Aktivmitglieder persönlich vor. 
Mit Applaus nahm das Forum die neu-
en Mitglieder auf. So lautet der Mit-

gliederbestand per 24. März 2022: 166 
Aktivmitglieder, 21 Passivmitglieder, 13 
Ehrenmitglieder, 10 Senioren, 21 stän-
dige Gäste, dies sind insgesamt 221 
Mitglieder. Vor den Grussbotschaften 
bedankte sich Thomas Landis noch-
mals bei allen Sponsoren für den 
100-Jahr-Jubiläumsanlass vom 12. No-
vember 2021.

Stadträtin Manuela Stiefel, als Stell-
vertreterin des Stadtpräsidenten sowie 
Thomas Hess, Geschäftsleiter KGV 
überbrachten die Grussbotschaften. 
Nach der Vorspeise meldeten sich Gre-
čłş��ęČƥčúşȤ��şáŦęôúĸŰ�>½\�Ÿĸô��úÒŰ�
Kilchenmann, Kandidat fürs Stadtprä-
sidium, zu Wort.

Um 19.45 Uhr schloss Thomas Landis 
die 102. Generalversammlung. Nach 

einer Führung durch das ehemalige 
NZZ-Druckzentrum gabs ein exzellen-
tes Nachtessen. 

Als Vorspeise: Nüsslisalat mit Ei, haus-
gemachten Croutons und Speck. Zum 
Hauptgang: Glasierte Rindskopfbäggli 
in Trüffeljus, dazu Sellerie-Kartoffel-
pürree und Spinat und zum Dessert 
Baumnuss Financier und Granny 
Smith Sorbet (grüner Apfel).  z

Willkommens-Apéro an Jake's Bar. Stephan Bernet stellt beim Apéro Josua Haas von der  
Kaffeerösterei Caffetino vor.

Schlierens Stadtschreiberin Janine Bron und  
Stadträtin Manuela Stiefel (parteilos).

Präsident Gregor Biffiger 
überbringt die Grüsse des 
Gewerbeverbandes Limmattal.

Überblick vom Vorstands-Tisch – das Forum des KMU & Gewerbe Schlieren

Caffetino Geschäftsführer Josua Haas erklärt die Rösterei. Am Vorstands-Tisch – Adrian Furrer, Brigitte Del Bon, Thomas Landis  
und Stephan Bernet.

Gruppenbild des Servierpersonals mit Chef de Service, Robert Jacobius (l.)

Stadträtin Manuala Stiefel 
(parteilos) hat das Wort.

Profi-Fotografin Claudia Minder 
knipste für die neue Homepage.

Museumsstück im 
Entrée des ehemaligen 
NZZ-Gebäudes – eine 
Linotype-Setzmaschine.
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Ihr Kompetenzzentrum für Airbagsysteme ! Bei uns steht Sicherheit an erster Stelle ! 
HELITE-Airbagsysteme bieten den besten Unfall-Schutz für  
��������5DGIDKUHU�����������������������������5HLWHU�������������������������0RWRUUDGIDKUHU�����
Vereinbaren Sie noch heute einen Besuch in unserem Showroom an der Friedgrabenstrasse 15,  
8907 Wettswil am Albis unter info@helite.ch oder 044 552 89 99 oder bestellen Sie online unter  
ZZZ�UHPRQGR�FK��Powered by: lippstark ag ZZZ�KHOLWH�FK Termine nur auf Vereinbarung ! 
 

LIPPSTARK AG

Für Kleider mit integrierten  
Airbagsystemen
Die Schlieremer Firma lippstark AG vertreibt die Produkte der 
französischen Marke Helite Airbagsysteme.

Text/Bilder: zVg

Eine Erfolgsgeschichte. Die Firma lipp-
stark AG in Schlieren hat mitten im 
Coronajahr 2020 den Exklusivvertrieb 
des französischen Unternehmens Heli-
te aus Dijon für die Schweiz übernom-
men. Helite ist der führende Hersteller 
von Kleidern mit integrierten Air-
bagsystemen für jede Frau und jeden 
Mann, ab Mai 2022 auch mit speziel-
len Kindergrösssen beim Zip In 2 
(www.helite.ch). «Trotz der speziellen 
Umstände der letzten zwei Jahre konn-
ten wir unsere Umsatzzahlen auch 
dank vieler neuer Vertriebspartner in 

der Reit-, Velo- und Motorradszene 
kräftig steigern und uns als professio-
nellen Produktepartner bewähren. Mit 
unseren Highlights Zip In 2 für Reiter, 
B’safe für Rad- und E-Turtle für Motor-
radfahrer betreiben wir in Wettswil am 
Albis den wahrscheinlich grössten 
Showroom mit dem vielfältigsten An-
gebot an Airbagsystemen in der gan-
zen Schweiz», sagt Richard Lipp, Ver-
waltungsratspräsident der lippstark 
AG. «Unsere Kunden sollen die Produk-
te, die sie im Onlineshop sehen, auch 
anfassen und anprobieren dürfen. Wir 
Ƒłĭĭúĸ�łĸȾ�Ÿĸô�łČƦęĸú�ČŽş�ŸĸŦúşú�ZŸĸ-
den präsent sein. Bei uns kriegt der 
Kunde auch einen Espresso oder einen 

Kaffee, wenn ihm danach ist, denn er 
soll sich Zeit nehmen, um Vertrauen in 
unsere Produkte und Firma zu haben. 
Die erst im Sommer 2020 vorgestellte 
Airbagweste B’safe für Fahrradfahrer 
erfreut sich einer unglaublichen Nach-
frage. Wir wollen vermehrt auf die 

Sensibilisierung der Menschen betref-
fend Prävention und Sicherheit im 
Sport setzen – insbesondere mit Pro-
dukten der Sicherheitsbekleidung mit 
integrierten Airbagsystemen für den 
Zweirad- und Reitsport. Als Schliere-
mer Firma sehen wir uns als Spezialist, 

der seiner Kundschaft ein Kompetenz-
zentrum für Airbagsysteme bietet».  z

______________ 

Mehr Infos:  
www.helite.ch

Gestalten Sie Ihr Bad wie Sie es wollen.
Wenn es um Gebäudetechnik geht, sind wir Ihr Partner.
↗ haelg.ch/badsanierung

Dober AG
Heizung  • Lüftung  • Klima  • Kälte  • Sanitär  • Umbauten

Friedaustrasse 6  |  8952 Schlieren  |  T +41 44 733 60 00  |  haelg.ch  

Ein Showroom mit breitem Angebot


